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gischer Optionen auf, die vom spezialisier-
ten Risikoträger bis hin zum integrierten 
Gesundheitspartner reichen. Letztge-
nannte Option wird in einem anderen 
Beitrag aufgegriffen, der für eine stärkere 
Rolle des Krankenversicherers im Verlaufe 
der Behandlungskette plädiert, um so In-
effizienzen des gegenwärtigen Systems 
 anzugehen und mehr Einfluss auf die Be-
handlungskosten nehmen zu können. 

Das I.VW ist in dieser Ausgabe wiederum 
vertreten mit einem Beitrag zur Zahlungs-
bereitschaft von Versicherungskunden auf 
dem deutschen und Schweizer Kranken-
versicherungsmarkt hinsichtlich verschie-
dener Interaktionswege. Aufgrund signi-
fikanter Mehrzahlungsbereitschaften für 
bestimme Interaktionswege, die im Rah-
men einer Conjoint-Analyse festgestellt 
wurden, gilt es, so der Beitrag, Interak-
tionswege stärker als bisher mit in der Pro-
duktdifferenzierung zu berücksichtigen.

Ein weiterer Beitrag thematisiert die Digi-
talisierung im Health-Care-Bereich und 
erläutert Potenziale, aber auch Herausfor-
derungen, die für die Krankenversicherer 
damit einhergehen. Zudem wird in einem 
Beitrag auf neue Massstäbe der Altersver-
sorgung eingegangen. Dabei steht die zu-
nehmende Überalterung unserer Gesell-
schaft im Mittelpunkt. In diesem Zusam-
menhang erfolgt eine Betrachtung der 
 gesamten Versorgungskette, wobei ein um-
fassendes Potenzial für Verbesserungen 
aufgezeigt wird. Darüber hinaus finden Sie 
in dieser Ausgabe die Zusammenfassungen 
zweier Branchentreffs, wo Strategien für 
die Assekuranz im Zeitalter der Digitali-
sierung ausgiebig diskutiert wurden.

Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen bei der 
Lektüre,

Lukas Reichel  
Bereichsleiter «Trendmonitoring»

Liebe Leserinnen und Leser,

der Fortschritt medizinischer Forschung 
lässt uns Wirtschaftswissenschaftler oft-
mals vor Neid erblassen. Während wir in 
den Wirtschaftswissenschaften häufig ver-
geblich nach den richtigen Rezepten su-
chen, Finanzkrisen, Rezessionen oder aus-
ufernden Schuldenbergen wirkungsvoll zu 
begegnen, gelingt es Medizinern kontinu-
ierlich mit innovativen Operationstechni-
ken und neuen Behandlungsmethoden, 
unser aller Lebensqualität zu erhöhen. Zu-
gleich hat die in vielen Bereichen faszinie-
rende Erfolgsgeschichte des medizinischen 
Fortschritts ihren Preis: Wie in einem 
NZZ-Beitrag jüngst hingewiesen wurde, 
mag beispielsweise der Einsatz von Robo-
tern zu Qualitätssprüngen in der medizi-
nischen Behandlung führen, eine Einspa-
rung von Kosten bedeutet er jedoch nicht. 
Vielmehr sind für medizinische Hochleis-
tungsgeräte hohe Investitionssummen nö-
tig, die anders als in der industriellen Fer-
tigung nicht durch eine Ausweitung der 
Produktionsmenge amortisiert werden 
können.

Während wir als (zukünftige) Patienten 
den Preis einer besseren Behandlung ver-
mutlich gerne in Kauf nehmen, sind wir 
als Kunden eines Krankenversicherers 
nicht allzu glücklich, wenn die Prämien 
wieder einmal gestiegen sind. Es liegt wohl 
in der Natur des Systems, dass Kranken-
versicherer vor allem mit Kostensteigerun-
gen assoziiert werden, obgleich die Ursa-
chen steigender Kosten zuvorderst im me-
dizinischen Fortschritt zu suchen sind. In 
einem unserer Beiträge zum Themen-
schwerpunkt «Health and Care» wird auf 
die gestiegene Wechselwilligkeit von 
Krankenversicherungskunden verwiesen, 
die gewiss auch auf die Prämieninflation 
der letzten Jahre zurückgeführt werden 
kann. Um dem Wechselwillen entgegen-
zutreten, wird im Beitrag zu neuen Wegen 
in der Kundenbindung geraten, die in ei-
ner Dynamisierung des herkömmlich sta-
tischen Customer-Relationship-Manage-
ments liegen.

Zugleich beschäftigt sich diese Ausgabe 
mit der Frage, welche Rolle Krankenver-
sicherer zukünftig einnehmen sollten. 
Hierzu zeigt ein Beitrag die Palette strate-
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